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Herren, Bezirksliga, Gr. 1

SF Schwendi : TTC Benzingen 
Freitag, 24.03.2023, 19:30 Uhr

SF Schwendi siegt gegen TTC Benzingen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des SF Schwendi in der Herren, Bezirksliga, Gr. 1 gegen
den TTC Benzingen durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft
holten Schweiß / Kötzer bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Burkart / Krug. Schiedel / Kötzer hatten
danach ihre Gegner Lebherz / Blickle beim klaren 11:5, 11:4, 11:2 insgesamt im Griff. Es dauerte
eine Weile, bis Janz / Janz ihr 3:2 gegen Kawetzki / Henle feiern konnten. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:1-Sieg von Alexander
Schweiß gegen Dominik Lebherz ging nur der erste Satz verloren. Laura Schiedel verlor ihr Match
wiederum gegen Dennis Burkart unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Beim Spielstand von 4:
1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf dem falschen Fuß erwischte
Patrick Kötzer seinen Gegner Sebastian Blickle beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Julian Janz Andrej Kawetzki in fünf Sätzen. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Jonathan Janz hatte derweil gegen Mike Krug beim 11:5, 11:2, 11:5 keine Schwierigkeiten. Bis in
den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Silas Kötzer und Alfred Henle, das Silas Kötzer
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dennis Burkart
wurden danach Alexander Schweiß wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach diesem
Einzel steht Schweiß somit bei 12 Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Burkart ein 13:9 ausweist. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Dominik
Lebherz war Laura Schiedel, obwohl sie alles gegeben hatte. Somit gelang es ihr nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu ihren Gunsten zu entscheiden. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Lebherz
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Patrick Kötzer
überzeugte im Match gegen Andrej Kawetzki, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Der 9:3-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SF Schwendi die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 13:11 bei 6 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Benzingen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:20. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SF Schwendi

Doppel: Schweiß / Kötzer 1:0, Schiedel / Kötzer 1:0, Janz / Janz 1:0 
Einzel: A. Schweiß 1:1, L. Schiedel 0:2, P. Kötzer 2:0, J. Janz 1:0, J. Janz 1:0, S. Kötzer 1:0 

 TTC Benzingen
Doppel: Lebherz / Blickle 0:1, Burkart / Krug 0:1, Kawetzki / Henle 0:1 
Einzel: D. Burkart 2:0, D. Lebherz 1:1, A. Kawetzki 0:2, S. Blickle 0:1, A. Henle 0:1, M. Krug 0:1
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